15. Februar


Vor allen Dingen aber habt unter einander beständige Liebe!


1. Petr. 4,8





Wir brauchen einen Halt


in unsern Tagen!


Wie ist mir nötig,


daß ich eines weiß:


Was auch geschieht,


ich bin von Gott getragen,


und was mir zustößt,


hört auf sein Geheiß!





So kann ich leben,


ohne Furcht und Schrecken;


der Tage Hintergrund,


das Ziel ist gut!


Noch in dem Schwersten


läßt sich Gott entdecken,


der alles nur zu meinem


Besten tut!





Doch braucht's auch Menschen,


die sich Gott verschreiben


und die sein Wesen


teilen in der Welt!


Es kann ja Güte


nicht alleine bleiben!


Gott hat den Menschen


nicht für sich gestellt.





Wenn einer leidet,


wird's ein andrer sehen,


und wer erst sieht,


den drängt es auch zu mehr:


Wir haben Füße,


um auch hinzugehen,


und oft ist tätig helfen


nicht zu schwer.





Es wär' zu wenig,


nur nach oben schauen:


"Da ist ein Gott,


der mich nicht fallen läßt!"


Erst was wir spüren können


weckt Vertrauen.


Erst durch das Beispiel


wird der Glaube fest!











16. Februar


Es steht geschrieben: "Mein Haus soll ein Bethaus sein."


Lk. 19,46	





Gewiß: Ein jeder Ort


ist gut zu beten!


Gott ist stets nah


und hört die Herzen an.


Es muß "sein Haus" nicht sein,


vor ihn zu treten,


als ob ich ihn nur dort


erreichen kann...





Doch ist die Kirche, 


ihre hohe Stille,


da alle Hast vergeht,


sich Lärm verliert,


mir eine Hilfe,


daß sich Wunsch und Wille,


auf Gottes Wort 


und Wollen konzentriert.





Wo anders kann ich denn


zur Ruhe kommen,


was ist von Welt,


von Alltag noch verschont


und hat noch nichts


vom Zeitgeist angenommen,


als diese "Stätte,


da der Höchste" wohnt?





Wie tut das gut,


in Gottes Haus zu weilen,


zu dem zu finden,


der die Mitte ist.


Die Stunde dort -


kann helfen, segnen, heilen...


und zeigt dir das,


was du vor Gott schon bist.





Du gehst hinaus


und bist nicht mehr der gleiche:


Verwandelt Herz


und Geist, ja selbst dein Leid.


Du kamst als Bettler,


jetzt bist du der Reiche!


Du warst gebunden,


jetzt bist du befreit!


